
Bildung und
Einflussfaktorenauf 

Wahlentscheidung
Befragung von Personen, die für 
Landtagswahlen wahlberechtigt sind

Präsentationscharts



Hintergrund und Zielsetzung

• deutscheStaatsangehörigkeit
• Alterzwischen16bzw.18(jenachBundesland)und80Jahren

Die Hauptfragestellungen waren:
• EinflussfaktorenaufdieWahlentscheidungbeiLandtagswahlen
• Einschätzungen zur Schul- und Bildungspolitik

o Zufriedenheit mit Bildungspolitik
o Relevante Maßnahmen
o DigitaleÖffentlichkeitundpolitischeBildung

• BeurteilungderFolgendesdemographischenWandels

Im Vorfeld der Landtagswahlen in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Berlin, die im September
2026 stattfinden, hat Greenpeace die hier vorliegende Studie beauftragt. Befragt wurden

• Personen, die für Landtagswahlen wahlberechtigt sind



Methode und Stichprobe 

•Befragungszeitraum: 31.07. bis 11.08.2026

•Durchführung: Gisa Steffens Marktforschung & Beratung

•Die Repräsentativität der Ergebnisse wurde durch eine Gewichtung gewährleistet. 

•Auf Ebene der Regionen wurde die Zielgruppe repräsentativ nach den Merkmalen Geschlecht, Alter, 
Bildung, Kinder im Haushalt und Ortsgröße gewichtet. Für Gesamtdeutschland („Total“) wurden
zusätzlich die Regionen repräsentativ zueinander gewichtet. Die Strukturdaten stammen vom
Statistischen Bundesamt bzw. den statistischen Landesämtern.

•Die Datenerhebung wurden als Onlinebefragung durchgeführt (Panelanbieter: horizoom).
•Durchschnittliche Interviewdauer: 10 Minuten

Befragung:

•1.347 Interviews mit Personen im Alter zwischen 16 und 80 Jahren, die die deutsche Staatsbürgerschaft 
besitzen.
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Screeningfragen (Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit)
Demographie (Schulabschluss, Bundesland, Größe des Wohnortes, Wohnlage ländlich / städtisch, Kinder im 
Haushalt)
Beurteilung der Verfügbarkeit von Infrastruktur am Wohnort
Zufriedenheit mit Politikfeldern im Bundesland
Einschätzung von Schülerverhalten, z.B. verfassungsfeindliche, diskriminierende Äußerungen
Einschätzung von Unterstützungsbedarf für Lehrkräfte
Zustimmung zu Aussagen zur Schulpflicht, demokratischer Haltung, Social Media
Einschätzung zur Verpflichtung der Lehrkräfte, sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu bekennen
Maßnahmen der Landesregierung, um Schulen zu stärken 
Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten (offene Frage)
Gründe für die Wahlentscheidung 
Relevanz von Sachthemen für die Wahlentscheidung
Wahrscheinlichkeit der Teilnahme an der nächsten Landtagswahl
In Betracht kommende Parteien
Auswirkungen des demographischen Wandels (persönlich / auf die Region)
Partei, die die Auswirkungen am besten lösen kann
Allgemeine Zufriedenheit

Befragungsinhalte/Fragebogenstruktur
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Ergebnisse
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Allgemeine Einstellungen
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ZufriedenheitmitaktuellemLeben – Deutschland Gesamt/ Regionen
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ZufriedenheitmitaktuellemLeben – in BetrachtkommendePartei
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EinschätzungzurVeränderungder Situation – Deutschland Gesamt/ Regionen
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EinschätzungzurVeränderungder Situation – in BetrachtkommendePartei
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EinschätzungzurVeränderungder Situation–
 

in BetrachtkommendePartei
Region: MV
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Grünen (n=37)
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EinschätzungzurVeränderungder Situation–
 

in BetrachtkommendePartei
Region: Sachsen-Anhalt
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EinschätzungzurVeränderungder Situation–
 

in BetrachtkommendePartei
Region: Berlin
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Beurteilung Infrastruktur - Übersicht - Deutschland Gesamt
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Beurteilung Infrastruktur – Übersicht – Regionen - Ostdeutschland
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Beurteilung Infrastruktur – Übersicht – Regionen–MV, ST, B vs. West-D

F17. Wie bewertenSie die folgenderInfrastruktureinrichtungenan IhremWohnort/ in IhremnäherenWohnumfeld?Verf ügbark eit
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Beurteilung Infrastruktur – Übersicht - Wohnlage
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Probleme im Bundesland – Übersicht -Deutschland Gesamt
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Probleme im Bundesland - Übersicht – Regionen – alle
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Probleme im Bundesland - Übersicht – Regionen - Ostdeutschland
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Probleme im Bundesland - Übersicht – Regionen-MV, ST, B vs. West-D
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Probleme im Bundesland – Übersicht -in BetrachtkommendePartei
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ProblemeimBundesland-Bildungs-und Schulsystem– Regionen

40

30

20

10

0

100

90

80

70

60

5%

19%

28%

31%

18%

MV (n=176)

7%

13%

39%

22%

19%

Sachsen-Anhalt (n=179)

6%

13%

38%

23%

Berlin (n=201)

Folie 23

6%

16%

38%

24%

16%

Ost-Rest (n=305)

7%

16%

42%

14%

West-Gesamt (n=486)

5

4

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F1. HiersindverschiedeneThemenbereicheaufgeführt. In welchendieserBereichesehenSie in IhremBundeslandsehrwenigeProblemeund in welchensehenSie sehrviele
Problem e?

2
3
4
5 - sehr viele Probleme
Mittelwert

50

21%

21%

3

1 - sehr wenige Probleme



Parteipräferenz und Wahlverhalten



Parteiloyalität – Deutschland Gesamt/ Regionen
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Parteiloyalität - in BetrachtkommendePartei
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Teilnahme nächste Landtagswahl – Deutschland Gesamt/ Regionen
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In BetrachtkommendeParteien– Deutschland Gesamt
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Regionen -in BetrachtkommendeParteien
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F14. Parteien, die beider nächstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Bürgerschaftswahlgrundsätzlichin Betrachtkommen
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Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

MV Wahlumfrage
August 2026*

MV (n=176)
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F14. Parteien, die beider nächstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Bürgerschaftswahlgrundsätzlichin Betrachtkommen
*WahlumfrageINSA 13.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000 

Folie 30
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BSW
Die Linke
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Bündnis 90/ Die Grünen
FDP
AFD

3%

24%

39%

Hinweis: 
Es handelt sich um
unterschiedliche
Umfragen. Daher ist
der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.
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40%
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Sachsen-Anhalt (n=179)

Sachsen-Anhalt
Wahlumfrage August

2026*
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F14. Parteien, die beider nächstenLandtagswahl/ Wahl zumAbgeordnetenhaus/ Bürgerschaftswahlgrundsätzlichin Betrachtkommen
* WahlumfrageINSA 10.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000 

Folie 31
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SPD
CDU /CSU
Bündnis 90/ Die Grünen

Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

Hinweis: 
Es handelt sich um
unterschiedliche
Umfragen. Daher ist
der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.



3%

23%

40%
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AFD
BSW
Die Linke

Berlin (n=201)

Berlin Wahlumfrage
August 2026*
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* WahlumfrageINSA 14.08.2026, Onlinebefragung, n=1.000 

Folie 32

90 100

SPD
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Bündnis 90/ Die Grünen

Regionen -in BetrachtkommendeParteienvs. ErgebnisseWahlumfragen

Hinweis: 
Es handelt sich um
unterschiedliche
Umfragen. Daher ist
der Vergleich der
Ergebnisse nur als
Tendenz zu sehen.



In BetrachtkommendeParteien - Bildungsstand

F14. Parteien, die bei der nächsten Landtagswahl/ Wahl zum Abgeordnetenhaus/ Bürgerschaftswahl grundsätzlich in Betracht kommen
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Gründefürdie Wahlentscheidung-Übersicht– Deutschland Gesamt

Folie 34

0 20 40 60 80

F10. Man kanneineParteiausunterschiedlichenGründenwählen. Wie sehrtreffendie folgendenGründeauf IhrepersönlicheWahlentscheidungbeider nächsten... zu?

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

Total (n=1347)

die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Ängste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern möchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders überzeugend 
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fühle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wählt.

die Stimmung und die Gespräche in der Nachbarschaft mich überzeugt 
haben.



Gründefürdie Wahlentscheidung–Übersicht – Regionen

Folie 35

0 20 40 60 80

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Gründen wählen. Wie sehr treffen die folgenden Gründe auf Ihre persönliche Wahlentscheidung bei der nächsten ... zu?

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

West-Gesamt (n=486)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)

die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Ängste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern möchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders überzeugend 
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fühle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wählt.

die Stimmung und die Gespräche in der Nachbarschaft mich überzeugt 
haben.



Gründefürdie Wahlentscheidung–Übersicht – Regionen - Ostdeutschland

Folie 36

0 20 40 60 80

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Gründen wählen. Wie sehr treffen die folgenden Gründe auf Ihre persönliche Wahlentscheidung bei der nächsten ... zu?

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)

die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Ängste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern möchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders überzeugend 
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fühle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wählt.

die Stimmung und die Gespräche in der Nachbarschaft mich überzeugt 
haben.



Gründefürdie Wahlentscheidung–Übersicht –Regionen-MV, ST, B vs. West-D

Folie 37

0 20 40 60 80

F10. Man kann eine Partei aus unterschiedlichen Gründen wählen. Wie sehr treffen die folgenden Gründe auf Ihre persönliche Wahlentscheidung bei der nächsten ... zu?

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
West-Gesamt (n=486)

die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Partei am besten meine Ängste und Sorgen versteht.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern möchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders überzeugend 
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fühle.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wählt.

die Stimmung und die Gespräche in der Nachbarschaft mich überzeugt 
haben.



Gründefürdie Wahlentscheidung–Übersicht -in BetrachtkommendePartei

Folie 38

0 20 40 60 80

F10. Man kanneineParteiausunterschiedlichenGründenwählen. Wie sehrtreffendie folgendenGründeauf IhrepersönlicheWahlentscheidungbeider nächsten... zu?

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

SPD (n=637)

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)
AfD (n=392)

Die Linke (n=449)

BSW (n=268)

FDP (n=384)

CDU/CSU (n=535)

die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.

ich mit meiner Wahl den Erfolg anderer Parteien verhindern möchte.

ich eine Kandidatin / einen Kandidaten der Partei besonders überzeugend 
finde.

ich mich mit der Partei emotional verbunden fühle.

die Partei genau meine politische Einstellung und meine Werte vertritt.

die Stimmung und die Gespräche in der Nachbarschaft mich überzeugt 
haben.

die Partei am besten meine Ängste und Sorgen versteht.

mein Umfeld (z.B. Freunde, Familie) die Partei wählt.



Relevante Themen Wahlentscheidung - Übersicht – Deutschland Gesamt

0 20 40 60 80

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidunggeht?

Folie 39

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

Total (n=1347)

Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune

Bildung und Schule

Die Flüchtlingspolitik

Der Zustand und Verfügbarkeit des Öffentlichen Nahverkehrs

Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit

Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplätze

Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit



Relevante Themen Wahlentscheidung – Übersicht - Regionen

0 20 40 60 80

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidunggeht?

Folie 40

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

West-Gesamt (n=486)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)

Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune

Bildung und Schule

Die Flüchtlingspolitik

Der Zustand und Verfügbarkeit des Öffentlichen Nahverkehrs

Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit

Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplätze

Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit



Relevante Themen Wahlentscheidung – Übersicht - Wohnlage

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidunggeht?

Folie 41

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

in %

Urbane Wohnlage
(n=786)

 
Wohnlage (n=443)
Dorf/ ländliche
Wohnlage (n=119)

0 20 40 60 80

Vorort-/ Stadtrand-

100

Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune

Bildung und Schule

Die Flüchtlingspolitik

Der Zustand und Verfügbarkeit des Öffentlichen Nahverkehrs

Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit

Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplätze

Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit



Relevante Themen Wahlentscheidung – Übersicht -in BetrachtkommendePartei

0 20 40 60 80

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidunggeht?

Folie 42

Top2Box 
1„Trifftvoll und ganz zu“ + 2 

100in %

SPD (n=637)

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)
AfD (n=392)

Die Linke (n=449)

BSW (n=268)

FDP (n=384)

CDU/CSU (n=535)
Der Zustand meiner Stadt/ meiner Kommune

Bildung und Schule

Die Flüchtlingspolitik

Der Zustand und Verfügbarkeit des Öffentlichen Nahverkehrs

Die Arbeit der aktuellen Landesregierung

Die Anstrengungen im Bereich Umwelt- / Naturschutz

Die Sicherstellung der inneren Sicherheit

Positive Entwicklung der Wirtschaft / Arbeitsplätze

Die Vermeidung / Behebung sozialer Ungleichheit



Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) –Deutschland Gesamt
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45%

29%

20%
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3%

Total (n=1347)

Folie 43

5

4

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche können einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wählt. Wie wichtig sind diese Themen für Sie, wenn es um Ihre
Wahlentscheidung geht?

2
3
4
5 - Überhaupt nicht wichtig
Mittelwert

50 3

1 - Sehr wichtig



Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) –Regionen
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0
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61%

21%

14%

1%3%
MV (n=176)

37%

14%

2%
3%

Sachsen-Anhalt (n=179)

48%

32%

2%
Berlin (n=201)

Folie 44

50%

30%

18%

11%%
Ost-Rest (n=305)

20%

5%
3%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

1

3,5

2,5

1,5

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidung geht?

1 - Sehr wichtig2
3
4
5 - Überhaupt nicht wichtig
Mittelwert

70

44%

14%

4%

43%

29%

2

4,5



Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) –Kinder imHaushalt

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche können einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wählt. Wie wichtig sind diese Themen für Sie, wenn es um Ihre Wahlentscheidung geht?

60
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0

100

90

80
51%

29%

15%

3%2%
Kinder im HH (n=271)

Folie 45

43%

29%

21%

5%
3%

Keine Kinder im HH (n=1076)

5

4

3

1

3,5

2,5

1,5

1 - Sehr wichtig2
3
4
5 - Überhaupt nicht wichtig
Mittelwert

70

2

4,5



Wahlthemen-Bildungund Schule (Detailbetrachtung) -in BetrachtkommendePartei
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Folie 46

44% 44%
39%
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4,5

3,5
1 - Sehr wichtig
2
3
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5 - Überhaupt nicht wichtig
Mittelwert

3
29%

28% 31% 
40 33% 33% 33% 32%
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17% 17% 15% 19%

1,5
10

5%
2%
SPD (n=637)

5%
2%
CDU/CSU (n=535)

5%
3%
Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

5%
3%
AfD (n=392)

6%
1%

Die Linke (n=449)

6%
0%

BSW (n=268)

5%
2%

FDP (n=384)
0 1

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidung geht?

4



Wahlthemen-Zustandder Stadt / Kommune (Detailbetrachtung) – Regionen
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40%

18%

2%
MV (n=176)

41%

39%

16%

3%2%
Sachsen-Anhalt (n=179)

46%

37%

15%

2%%
Berlin (n=201)

1

Folie 47

37%

34%

24%

Ost-Rest (n=305)

40%

35%

20%

3%
3%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

1

3,5

2,5

1,5

F11. Auch unterschiedlicheThemen/ThemenbereichekönneneinenEinflussdaraufhaben, welcheParteiman wählt. Wie wichtigsinddieseThemenfürSie, wennes um Ihre
Wahlentscheidung geht?

1 - Sehr wichtig2
3
4
5 - Überhaupt nicht wichtig
Mittelwert

70

3% 5%
1%

2

4,5



Wahlthemen-Zustandder Stadt / Kommune
kommende Partei

(Detailbetrachtung) -in Betracht

F11. Auch unterschiedliche Themen /Themenbereiche können einen Einfluss darauf haben, welche Partei man wählt. Wie wichtig sind diese Themen für Sie, wenn es um Ihre Wahlentscheidung geht?
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20%

Folie 48
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Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)– Deutschland Gesamt/ Regionen

Folie 49

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %

Basis

Spezifische Themen
 

486

35
7
6

6

5

3

3

3

3

2

Total

MV

35
6
7
4

19
5

Sachsen-
Anhalt

68

32
7

2

2

4

7

2

2

Region

Berlin

37
6

6

7

6

6

2

1

4

3

Ost-Rest

36
7

6

6

5

3

3

3

3

2

West-
Gesamt

180

Sicherheitsgefühl Bürger

Wohnungsbau/ Mietpreis

DeutschlandimFokus/Deutschlandretten/ für das VolkFinanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege

Klimapolitik, Klimawandel

Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit

Frieden, Anti-Krieg

Ausländer/ Muslime raus, Remigration
7

5

2

2

61

7

4

9

59 97

2



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2)– Deutschland Gesamt/ Regionen

Folie 50

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %

Basis

Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)

glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch

Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei

Partei hat mich überzeugt

Wahlprogramm, Parteiprogramm

Habe ich schon immer gewählt

Bürgernah, Bürger relevant

Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

48632
10

8

4

4

3

2

2

Total

MV Sachsen-
Anhalt

6832
7

4

2

13

7

1

Region

Berlin Ost-Rest West-
Gesamt

18033
10

9

5

4

2

2

2

7

5

5

1

2

3

61
23

7

4

4

2

4

5

59
29

6

2

5

97
33
12

6
2



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (3)– Deutschland Gesamt/ Regionen

Folie 51

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

Zufriedenheit /Zustimmung
 

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %

Basis
Unzufriedenheit / Protest

 

486
19
9
4
3
2
1
1
9
3
3
3
2

Total

7

MV
61
27
10
7

13

Sachsen-Anhalt
68
26
5
8

10
2

4

Region

Berlin
59
26
13
7
7
2
6
4

Ost-Rest
97
22
8
4
6
0
2
3
9
3
2
2
2

West-Gesamt
180
18
10
4
3
2
1
0
9
3
3
3
2

keineParteiüberzeugt/alle anderensindschlecht
Veränderung notwendig
Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
geringstes Übel
Wahlversprechen gebrochen
Protest generell

Parteidenkt nicht aneigeneQuoten/Finanzen
die Partei tu was/ ändert was
die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.
Partei plant langfristig

1

1
6

5
1
4 2

2



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (4)– Deutschland Gesamt/ Regionen

Folie 52

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

Personen, die Gründe genannt haben
 

Demokratie
 

Angaben in %

Basis

Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
 
AfD verhindern
Altparteien abwählen

486

5

3

1
1
4
2

2

Total

MV

12

7

5

13

1

2
10
3
2

2

Sachsen-
Anhalt

68

Region

Berlin Ost-Rest West-
Gesamt

180
5
4

1

1
3
2

1

Unspezifische Nennungen

Sonstiges

RechteParteienverhindern

Demokratiestärken

Partei bekennt sich zur Demokratie

4

4

6
2

2

2

5

4

61

8

2

7
1

3

2
9
6

3

2

6

59

4
1

0

1
9
5

4

4

6

97

4

4



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)– Deutschland Gesamt/ Alter

Folie 53

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %
Basis
spezifische Themen

 

486
35
7
6
6
5
3
3
3
3
2

32
10
8
4
4
3
2
2

31
14
6
0
3
1
4
5

16-29

87
51
17
8

16
4
3

11

30-49

165
29
4
6
1
1
4
3
4
4
1

34
11
5
9

4

50-69

192
34
6
6
6
9
2
0
4
3
3

31
11
9
1
6
4
3

70 und 
älter
42
34
2
1
4
7
8

Total Altersgruppen

Deutschland imFokus/ Deutschland retten/ für das Volk
Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege
Klimapolitik, Klimawandel
Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit
Frieden, Anti-Krieg
Ausländer/ Muslime raus, Remigration
Sicherheitsgefühl Bürger
Wohnungsbau/ Mietpreis
Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)
glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei
Partei hat mich überzeugt
Wahlprogramm, Parteiprogramm
Habe ich schon immer gewählt
Bürgernah, Bürger relevant
Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

2

3

1
9

33
1

18
9
1
2
0

2

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2) – Deutschland Gesamt/ Alter

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)

Folie 54

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %

Basis
Unzufriedenheit / Protest

48619
9
4
3
2
1
1
9
3
3
3
2
5
3
1
1
4
2
2

4
4

Total

11
9
0
1

Altersgruppen
 

älter
42
27
8
8

12
5
2
1

 

16-29

87
15
14
1

30-49

165
23
8
6
4
3
3
0
9
2
3
5
2
9
7
2
2
2
1
1

5
4

50-69

192
15
9
3
2
0
1
1
9
2
4
2
3
5
2
2
0
8
4
4

5
4

70und 

keinePartei überzeugt/alle anderen sind schlecht
Veränderung notwendig
Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
geringstes Übel
Wahlversprechen gebrochen
Protest generell
Zufriedenheit /Zustimmung
Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen
die Partei tu was/ ändert was
die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.
Partei plant langfristig
Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
Rechte Parteien verhindern
AfD verhindern
Altparteien abwählen
Demokratie
Demokratie stärken
Partei bekennt sich zur Demokratie

Unspezifische Nennungen
Sonstiges

1

1
0

1
0
0

3
4

1
1

0
2
2
0

1
5



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1) -Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende 
Partei

Folie 55

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)

Klimapolitik, Klimawandel
Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit
Frieden, Anti-Krieg
Ausländer/ Muslime raus, Remigration
Sicherheitsgefühl Bürger
Wohnungsbau/ Mietpreis
Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei86101611
Partei hat mich überzeugt411054
Wahlprogramm, Parteiprogramm44614
Habe ich schon immer gewählt34135
Bürgernah, Bürger relevant23022
Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen2322

Deutschland im Fokus/ Deutschland retten/ für das Volk
Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger
Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege

7
6
6
5
3
3
3
3
2

3210

8
9
7
6
4
3
3
4
4

3112

7
2
4
5
3
4
2
2
0

348

2
0
5
0
1
3
4

5
4
7
8
6
1
0

5
43
14

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

3
3
3
2
1
2

4010
11
3
6
3
2
4

6
10
5

3
4
10
13
5
2
0

54615
13
6
4
5
2
2

0
0
5
9
6
1

226
6
6
6
0
1

10
5
3

4
4
13
12
6
1

1
5

4112
12
6
5
1
5
1

9
8
8

2
9
4
5
0

2611
1
4
6
1
4

8
2
3
2
4
1

3511
8
3
6
1
3
4

3
13
4

Personen, die Gründe genannt haben
Angaben in %

Basis
spezifische Themen

486
35

Total

Urban

282
41

Wohnlage

Vorort/ 
Stadtrand

161
30

38
8

Dorf/ 
ländlich

43
16

SPD

207
35

CDU/CSU

192
30

In Betracht kommende Partei
Bündnis
90/ Die AfD Die Linke
Grünen

186
39 

163
33 

160
39

BSW

105
39

FDP

138
33



Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2) -Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende 
Partei

Folie 56

F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)

keine Partei überzeugt/ alle anderen sind schlecht
Veränderung notwendig
Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
geringstes Übel
Wahlversprechen gebrochen
Protest generell
Zufriedenheit /Zustimmung
Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen
die Partei tu was/ ändert was
die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.
Partei plant langfristig
Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
Rechte Parteien verhindern
AfD verhindern
Altparteien abwählen
Demokratie
Demokratie stärken
Partei bekennt sich zur Demokratie

Unspezifische Nennungen
Sonstiges

9
4
3
2
1
1
9
3
3
3
2
5
3
1
1
4
2
2

4
4

9
3
4
0
2
0
9
3
2
2
1
6
3
2
1
5
3
2

4
2

11
4
2
4
1
1
8
3
3
3
3
3
2
0
1
1
0
1

5
9

8
8
7
6
3
1
11

5
2
3
11
10
0
1
9
4
4

0
1

6
3
0
1
0

6
2
4
3
6
4
2
0
6
3
3

2
5

Darstellung von Angaben, die bei einer Untergruppe mindestens mit 3% genannt wurden und die nicht in der Vorfrage abgefragt wurden.

8
2
0
4
2
0

11

3
3
4
1
6
4
2
0
4
2
3

3
6

4
0
0
1
0

9
5
0
4
4
5
5
1

4
2
2

2
5

9
8
9
2
4
2
6
0
5
0

1
2
1
1

7
5

7
1
0
0
0

6
2
3
4
6
5
0
0
3
1
2

2
6

4
2
7
0
1
0

12

5
7
1

5
3

1
2
2

7
4

6
3
3
1
3
0
7
4
1
3

8
6
2
0
6
3
3

5
5

Personen, die Gründe genannt haben
 

1

Angaben in %

Basis
Unzufriedenheit / Protest

486
19

Total

Urban

282
18

Wohnlage

Vorort/ 
Stadtrand

161
19

Dorf/ 
ländlich

43
27

11

SPD

207
8

CDU/CSU

192
15

10

In Betracht kommende Partei
Bündnis
90/ Die AfD Die Linke
Grünen

186 163 160
85 31

BSW

105
14

FDP

138
16



Schul- und Bildungspolitik

Steffens Folie 57



Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht – Deutschland Gesamt

0 20 40 60 80

F3. UnterSchülerinnenund Schülerngibtes einegroßeBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schätzenSie die folgendenSituationenein? 1=Überhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch

Folie 58

Low2Box 4+5 in%

100

Total (n=1347)

Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung 
unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie 
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...

 
demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung 
oder der Herkunft, so ist das ...

Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie



Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht - Regionen

0 20 40 60 80

F3. UnterSchülerinnenund Schülerngibtes einegroßeBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schätzenSie die folgendenSituationenein? 1=Überhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch

Folie 59

Low2Box 4+5 in%

100

West-Gesamt (n=486)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)

Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung 
unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie 
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...

 
demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung 
oder der Herkunft, so ist das ...

Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie



Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht -in BetrachtkommendePartei

0 20 40 60 80

F3. UnterSchülerinnenund Schülerngibtes einegroßeBandbreitean Einstellungenund Verhaltensweisen. Wie schätzenSie die folgendenSituationenein? 1=Überhauptnicht
problematisch, 5=Sehr problematisch

Folie 60

FDP (n=384)

Low2Box 4+5 in%

100

CDU/CSU (n=535)

Bündnis 90/ Die Grünen
(n=525)
AfD (n=392)

Die Linke (n=449)

SPD (n=637)

BSW (n=268)Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung 

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie 
sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...

Wenn Schüler sich verfassungsfeindlich äußern, z.B. indem sie die 
demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung 
oder der Herkunft, so ist das ...

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...

unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...



ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften- Deutschland Gesamt

32%

44%

76%

78%

F4. In welchen Situationen sollten Ihrer Meinung nach Lehrkräfte durch die Schulleitung oder das Ministerium stärker unterstütztwerden, z.B. mit zusätzlicher Beratung oder
Fortbildungen?

Folie 61

0

5%

20 40 60 80

76%

100

Wenn Schüler sich verfassungsfeindlich äußern, z.B. indem sie die demokratische
Grundordnung ablehnen.

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie sich
ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen.

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung oder
der Herkunft.

Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung unter
vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen.

In keiner der genannten Situationen ist eine zusätzliche Unterstützung der
Lehrkräfte notwendig.

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen.

Basis: Total (n=1347)



ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften - Regionen

0

Folie 62

5%
5%

4%
4%
5%

20 40

34%
28%

36%
31%

45%
37%
38%
38%

46%

60 80

75%
78%

68%
77%
76%

78%
70%

81%
76%

78%

72%
68%
68%
69%

78%

100

F4. In welchenSituationensolltenIhrerMeinungnachLehrkräftedurchdie Schulleitungoderdas Ministerium stärkerunterstütztwerden, z.B.mitzusätzlicherBeratungoder
Fortbildungen?

West-Gesamt (n=486)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)

33%

 
demokratische Grundordnung ablehnen.

Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine
 

In keiner der genannten Situationen ist eine zusätzliche Unterstützung
der Lehrkräfte notwendig.

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer
Behinderung oder der Herkunft.

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen.

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen,
da sie sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen.

Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indem sie die

Meinung unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen.



ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften- in BetrachtkommendePartei

Folie 63

2%3%1% 8%1% 6%4%

0 20 40

30%
33%

30%30%33%27%32%36%32%

50%48%

49%
46%

60

55%

62%

65%

80

73% 79%74%78%73%76%76%
86%80% 87%

88%73% 79%
89%83% 91%

88%
79%

100

F4. In welchenSituationensolltenIhrerMeinungnachLehrkräftedurchdie Schulleitungoderdas Ministerium stärkerunterstütztwerden, z.B.mitzusätzlicherBeratungoder
Fortbildungen?

SPD (n=637)

CDU/CSU (n=535)

Bündnis 90/ Die Grünen
(n=525)
AfD (n=392)

Die Linke (n=449)

BSW (n=268)

FDP (n=384)

56%

In keiner der genannten Situationen ist eine zusätzliche
 

Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen.

Unterstützung der Lehrkräfte notwendig.

Wenn Schüler sich verfassungsfeindlich äußern, z.B. indem sie die
demokratische Grundordnung ablehnen.

Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer
Behinderung oder der Herkunft.

Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine
Meinung unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen.

Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden
wollen, da sie sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr

zugehörig fühlen.



Zustimmung zur Schulpflicht – Deutschland Gesamt/ Regionen

90

80

70

60

40

30

20

10

79%

10%

6%
2%3%

Total (n=1347)

79%

7%

9%
2%2%

MV (n=176)

77%

9%
9%
4%
2%

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 64

71%

14%

10%
1%4%

Berlin (n=201)

78%

11%

6%
2%2%

Ost-Rest (n=305)

79%

10%

6%
2%3%

West-Gesamt (n=486)

F5a. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

3

4

1 - Die Schulpflicht ist sehr
wichtig und soll bestehen
bleiben.
2

5 - Die Schulpflicht ist nicht
mehr zeitgemäß und sollte
abgeschafft werden.

50

0

100 5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5



Zustimmung zur Schulpflicht - in BetrachtkommendePartei

30

20

10

0

100

90

80

70

60

50

82%

5%
0%%

SPD (n=637)
2

81%

12%

4%
0%%

CDU/CSU (n=535)

2

81%

6%
1%%

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

2

75%

Folie 65

9%

7%
3%
6%

AfD (n=392)

76%

14%

7%

0%%
Die Linke (n=449)

3

81%

8%
4%1%

BSW (n=268)

78%

10%

8%
2%
2%

FDP (n=384)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5a. Bitte wählen Sie aus, welcher Aussage Sie näher stehen. 1 bedeutet: Sie stimmen der oberen Aussage voll zu. 5 bedeutet: Siestimmen der unteren Aussage voll zu.

3

4

1 - Die Schulpflicht ist sehr
wichtig und soll bestehen
bleiben.
2

5 - Die Schulpflicht ist nicht
mehr zeitgemäß und sollte
abgeschafft werden.

40

11% 11% 6%



Social Media Verbotan der Schule – Deutschland Gesamt/ Regionen

60

50

40

30

20

10

0

100

90

80

60%

15%

16%

5%
4%

Total (n=1347)

17%

13%

4%
2%

MV (n=176) 

4%
2%

Sachsen-Anhalt (n=179)

55%

17%

22%

Folie 66

6%
5%

Berlin (n=201)

60%

17%

3%
3%

 

57%

16%

21%

61%

15%

15%

5%
4%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5d. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

3

4

1 - Social Media sollte an
Schulen bis zu einem
bestimmten Alter (z.B. 13
Jahre) verboten werden.
2

5 - Social Media soll an
Schulen auch jüngeren
Schülern und Schülerinnen
frei zugänglich sein.
Mittelwert

70 64%

13%

Ost-Rest(n=305)



Social Media Verbotan der Schule- in BetrachtkommendePartei

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

58% 61% 58% 61%

Folie 67

61%
66%

58%

5

4

4,5

3,5 3

1 - Social Media sollte an
Schulen bis zu einem
bestimmten Alter (z.B. 13
Jahre) verboten werden.
2

3
4

2,5
18% 17% 11% 15% 17%

19% 12% 5 - Social Media soll an
Schulen auch jüngeren
Schülern und Schülerinnen frei
zugänglich sein.
Mittelwert

2

18%
17% 17% 17% 15%

13% 20% 1,5
2%
8% 

3%
7%

FDP (n=384)

7% 
2% 

5% 
3% 6%

1% 
6% 1% 21%% 1

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

AfD (n=392) Die Linke (n=449) BSW (n=268)

F5d. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.



Demokratische Haltung stärken – Deutschland Gesamt/ Regionen

60

50

40

30

20

10

0

100

90

80

53%

20%

15%

5%

8%

Total (n=1347)

50%

13%

23%

4%

11%

4%

40%

15%

23%

18%

Folie 68

49%

17%

16%

13%

24%

11%

54%

22%

13%

5%
7%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5b. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

4

1 - Schulen sollen die
demokratische Haltung
junger Menschen
stärken.
2

5 - Schulen sollen sich
nicht in die politische
Haltung junger
Menschen einmischen.

70

MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179)

5%

Berlin (n=201)

4%

51%

11%

Ost-Rest (n=305)

3



Demokratische Haltung stärken - in BetrachtkommendePartei

F5b. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

60

50

40

30

20

10

0

100

90

80

60%

22%

12%

4%
2%
 

50%

27%

13%

6%
5%

CDU/CSU (n=535)

66%

18%

1%
 

Grünen (n=525)

23%

19%

Folie 69

65%

20%

10%
3%
2%

 

42%

18%

20%

7%

13%

46%

29%

12%

5%

8%
FDP (n=384)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

4

5 - Schulen sollen sich
nicht in die politische

 
einmischen.

1 - Schulen sollen die
demokratische Haltung
junger Menschen stärken.

2

70

SPD (n=637)

11%

4%

Bündnis 90/Die

9%

33%

17%

AfD (n=392) Die Linke(n=449) BSW (n=268)

3

Haltungjunger Menschen



Information zuGefahrenpolitischerIdeologien– Deutschland Gesamt/ Regionen
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0
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18%

14%
1%
5%

Total (n=1347)

15%

13%

2%
9%

MV (n=176)

5%

8%

Sachsen-Anhalt

(n=179)

48%

16%

24%

Folie 70

61%

17%

13%

2%
7%

Berlin (n=201)

56%

17%

3%
6%

Ost-Rest (n=305)

18%

13%
1%
5%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

3

4

F5f. Bitte wählen Sie aus, welcher Aussage Sie näher stehen. 1 bedeutet: Sie stimmen der oberen Aussage voll zu. 5 bedeutet: Siestimmen der unteren Aussage voll zu.

1 - Schulen sollen junge Menschen
über Gefahren politischer Ideologien
wie z.B. Demokratie, Populismus
informieren.
2

5 - Es ist nicht Aufgabe der Schule,
junge Menschen über Gefahren
politischer Ideologien zu informieren.

Mittelwert

70 62% 61%

18%

63%



Information zuGefahrenpolitischerIdeologien- in BetrachtkommendePartei
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18%

10%
1%
0 

60%

25%

13%

1%
 
1

79%

13%

7%
01%

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

34%

21%

30%

3%

12%

Folie 71

11%

9%

1%

2%

 

2%
8%

BSW (n=268)

42%

22%

25%

60%

23%

14%
1%

2% 

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

4

F5f. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

1 - Schulen sollen junge Menschen
über Gefahren politischer Ideologien
wie z.B. Demokratie, Populismus
informieren.
2

5 - Es ist nicht Aufgabe der Schule,
junge Menschen über Gefahren
politischer Ideologien zu informieren.

Mittelwert

70
71%

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) AfD (n=392)

77%

Die Linke(n=449) FDP (n=384)

3



Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung–
Regionen

Deutschland Gesamt/ 

70

60

50

40

20

10

0

100

90

49%

22%

21%

3%
6%

Total (n=1347)

40%

12%

35%

2%

11%

MV (n=176)

31%

21%

28%

6%

14%

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 72

46%

19%

23%

4%
9%

Berlin (n=201)

45%

16%

26%

6%

7%

Ost-Rest (n=305)

50%

20%

2%
6%

West-Gesamt (n=486)

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5c. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

3

4

5 - Es ist nicht die Aufgabe der
Schule zu vermitteln, wie
Algorithmen polit. Meinungen
beeinflussen können.
Mittelwert

1 - Schulen sollen verpflichtend
vermitteln, wie Algorithmen polit.
Meinungen beeinflussen können.

2
80

30

23%



Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung- in BetrachtkommendePartei
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90
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55%

24%

17%

2%2%
 

3%
2%

 

45%

29%

20%

58%

21%

17%

3%1%
Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

31%

18%

31%

5%

15%

Folie 73

60%

18%

17%

3%3%
 

22%

24%

5%

11% 3%
3%

FDP (n=384)

46%

29%

20%

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5c. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

4

 
Schule zu vermitteln, wie
Algorithmen polit. Meinungen
beeinflussen können.
Mittelwert

1 - Schulen sollen verpflichtend
vermitteln, wie Algorithmen polit.
Meinungen beeinflussen können.

2

70

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) AfD (n=392) Die Linke(n=449)

38%

BSW (n=268)

3

5 - EsistnichtdieAufgabeder



Aufklärung zuFake News– Deutschland Gesamt/ Regionen
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9%
1%
3%

Total (n=1347)

64%

17%

13%
2%
4%

MV (n=176)

56%

18%

18%

Folie 74

70%

12%

12%
1%
5%

Berlin (n=201)

67%

15%

13%
2%
5%

Ost-Rest (n=305)

8%
1%2%West-Gesamt (n=486)

 

70%

19%

5

4

3

2

1

4,5

3,5

2,5

1,5

F5e. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.

 3

 1 - Schulen sollen junge
Menschen über Umgang u.
Gefahren von Fake News
aufklären.
 2

 5 - Es ist nicht Aufgabe der
Schule, junge Menschen
über Umgang u. Gefahren
von Fake News aufzuklären.
Mittelwert

70
69%

18%

2%
6%

Sachsen-Anhalt (n=179)

 4



Aufklärung zuFake News- in BetrachtkommendePartei

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

75%
68%

84%

48%

24%

Folie 75

82%

58%
65%

5

4

3

4,5

3,5

2,5

3

4

 1 - Schulen sollen junge
Menschen über Umgang u.
Gefahren von Fake News
aufklären.
2

 5 - Es ist nicht Aufgabe der
Schule, junge Menschen über
Umgang u. Gefahren von Fake
News aufzuklären.
Mittelwert

24%
2

25%
24% 18%

17% 
12% 1,511% 

4% 01% 

13%

2%2% 

4%
7% 7% 

01% 
7% 
01% 

8%
12%% 6% 0% 

Die Linke (n=449)
1

SPD (n=637) CDU/CSU (n=535) Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

AfD (n=392) BSW (n=268) FDP (n=384)

F5e. Bitte wählenSie aus, welcherAussageSie näherstehen. 1 bedeutet: Sie stimmender oberenAussagevollzu. 5 bedeutet: Sie stimmender unterenAussagevollzu.



ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo– Deutschland Gesamt/ Regionen

60

50

40
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10

0

100

90

80

4%
6%

Total (n=1347)

56%

16%

18%

8%
MV (n=176)

51%

14%

24%

4%

9%

Sachsen-Anhalt (n=179)

38%

22%

28%

Folie 76

53%

19%

19%

1%
8%

Berlin (n=201)

4%
5%

Ost-Rest (n=305)

51%

13%

27%

58%

16%

16%

4%

6%

West-Gesamt (n=486)

F6. Halten Sie es für richtig, dass Lehrkräfte verpflichtet sind, sich zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu bekennen und für deren Erhaltung einzutreten?

Ja, ohne Einschränkung

 
B. bei klarer Straftat)

Nein, Lehrkräfte sollten neutral
bleiben
Nein, das ist nicht Aufgabe der
Schule
Weiß nicht

70

3%

Ja,abernurinbestimmtenFällen (z.



ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo- in BetrachtkommendePartei
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40

30

20

10

0

100

90

80

68%

12%
1%

3% 

63%

18%

13%

2%

5%

CDU/CSU (n=535)

70%

16%

11%
2%%

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

1

20%

30%

10%

7%

AfD (n=392)

Folie 77

63%

20%

11%
1%
5%

Die Linke (n=449)
7%

BSW (n=268)

34%

20%

34%

5%
FDP (n=384)

59%

17%

14%

F6. HaltenSie es fürrichtig, dassLehrkräfteverpflichtetsind, sichzurfreiheitlichendemokratischenGrundordnungzubekennenund fürderenErhaltungeinzutreten?

Ja, ohne Einschränkung

 
(z. B. bei klarer Straftat)

Nein, Lehrkräfte sollten neutral
bleiben

Nein, das ist nicht Aufgabe der
Schule

70

16%

SPD (n=637)

34%

6% 5%

Weiß nicht

Ja, aber nur in bestimmten Fällen



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik –Deutschland Gesamt

Folie 78

0

2%

20

28%

22%

17%

16%

13%

40

39%

60

57%

51%

80

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

100

38%

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)

Keine dieser Maßnahmen ist dringlich

Mehr Lehrkräfte bereitstellen

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
Schüler zu kümmern

Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu können

Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
 um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen

Basis: Total (n=1347)



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik –Regionen

Folie 79

0

3%2%2%2%2%
20 40 60

65%68%56%
56% 63%

44%49%49%44% 52%
39%26%29%34% 41%
39%30% 40%39%38%

29%29%28%27%28%
24% 31%21%22%22%

9%13%15% 23%17%
13%13%14%10% 17%
13% 19%17%15%12%

80 100

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)
Ost-Rest (n=305)
West-Gesamt (n=486)

 
Schüler zu kümmern

Mehr Lehrkräfte bereitstellen

Keine dieser Maßnahmen ist dringlich

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Dafür sorgen, dass die LehrkräftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen

Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu können

Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik – Regionen - Ostdeutschland

Folie 80

0

3%2%2%2%

20 40 60

56% 63%
44%49%49%44%

39%26%29%34%
39%30% 40%39%

29%29%28%27%
24% 31%21%22%

9%13%15% 23%
13%13%14%10%
13% 19%17%15%

80 100

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

Ost-Rest (n=305)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)

65%68%

 
Schüler zu kümmern

Mehr Lehrkräfte bereitstellen

Keine dieser Maßnahmen ist dringlich

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Dafür sorgen, dass die LehrkräftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen

Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu können

Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik –Regionen(2)

Folie 81

0

3%2%2%2%

20 40 60

56%56%
44%49%49%52%

39%26%29% 41%
39%30% 40%38%

29%29%28%28%
24% 31%21%22%

9%13%15%17%
13%13%14%17%
13% 19%17%12%

80 100

F7. Die Ausgestaltungder Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?

West-Gesamt (n=486)

MV (n=176)
Sachsen-Anhalt (n=179)
Berlin (n=201)

65%68%

 
Schüler zu kümmern

Mehr Lehrkräfte bereitstellen

Keine dieser Maßnahmen ist dringlich

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Dafür sorgen, dass die LehrkräftemehrZeit haben, um sich um die einzelnen

Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte, um besser auf aggressives Verhalten
reagieren zu können

Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(1)-
Partei

in Betrachtkommende

F7. Die der Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?Ausgestaltung

Folie 82

0 20

23%

29%

40%
32%

35%
35%

47%
44%

37%

40 60

50%
41%

52%

54%

55%
54%

60%
56%

60%
56%

58%

53%
52%
51%

55%
47%

54%

80 100

CDU/CSU (n=535)
Bündnis 90/ Die Grünen (n=525)
AfD (n=392)
Die Linke (n=449)
BSW (n=268)
FDP (n=384)

44%

53%

SPD (n=637)

Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
 

Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich, Demokratiebildung und
Medienkompetenz

Mehr Lehrkräfte bereitstellen

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Schüler zu kümmern



DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(2)-
Partei

in Betrachtkommende

F7. Die der Schul-und BildungspolitikistLändersache. WelcheMaßnahmensolltedie neu gewählteLandesregierungIhrerMeinungnacham dringendstenergreifen?Ausgestaltung

Folie 83

22% 34%
20%
19% 40%

34%31%
22%27%18%25%16%23%23%

18%18%
20%14%18%19%15%
21%14% 25%9% 19%10%17%

13%12%15%11%18%9%10%
1%1%1%
2%1%1%1%

0 20 40 60 80 100

CDU/CSU (n=535)
Bündnis 90/ Die Grünen (n=525)
AfD (n=392)
Die Linke (n=449)
BSW (n=268)
FDP (n=384)

SPD (n=637)

 
reagieren zu können

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten

Keine dieser Maßnahmen ist dringlich

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)

Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt,
um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen

Verpflichtende Fortbildungen fürLehrkräfte,umbesser auf aggressives Verhalten



Soziales Miteinander
Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer
Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld)
Mehr Rechte für Lehrkräfte für störungsfreien Unterricht
(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-Maßnahmen
Härtere Strafen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B.
Schulverweise)
Sicherheit / Sicherheitsfirmen
Gewaltfreiheit, -prävention, -bewältigung
Handyverbot
Mehr Rechte/ Pflichten für Eltern, Eltern mehr einbinden
Einführung von Schuluniformen

Personen, die Maßnahmen genannt haben
 

31
6
5
5
5

5

4
3
2
2
0

Total

21
2
3
2

10

2

2

28
7
6
4
3

Sachsen-
Anhalt

93

32
3
4
2
9

9

3
6
2
3
2

Region

24
5
5
2
2

3

4
1
3
3
0

32
7
5
6
5

5

5
3
2
1
0

West-
Gesamt

293

Angaben in %

Basis 806

MV

95

Berlin

117

Ost-Rest

183

1
3
1

1
2
0
1
3

Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1) – Deutschland Gesamt/ Regionen 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
Folie 84



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2) – Deutschland Gesamt/ Regionen 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
Folie 85

Bildungsinhalte
Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukünftige Aufgaben, Pflichten)
Aktuellere Themen/ Lehrplan
Praxisorientierte Bildung allgem.
Medienkompetenz
Gefahren, Chancen von KI, Social Media
Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung
Sport
Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem
Mehr strengere Prüfungen / Trennung der Kinder nach Leistung
Holocaust/ 3. Reich
Benotung ändern (schärfer, schwächer, anders)

Personen, die Maßnahmen genannt haben
Angaben in %
Basis

24
6
5
4
3
3
2
2
2
2
1
1

29
10
7
7

15
5
7
1

29
7

16
6
3
3
1
1
2
1
1
1
0
2

25
6
6
4
3
3
2
3
2
2
1
1

Gesamt

293
806

Total

MV

95

Sachsen-
Anhalt

93

Region

Berlin

117

Ost-Rest

183

West-

1
4
1

1
3

1
0

2

1

6
2
2
7

5
1
1
1



Personen, die Maßnahmen genannt haben
Angaben in %

Basis
Personelle / zeitlicheRessourcen
Mehr Lehrkräfte bereitstellen
Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die 
einzelnen Schüler zu kümmern
Kleinere Klassen/ Schulen
(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer
Zeit und Ressourcen zur Förderung von schwachen oder problematischen 
Schülern
Zusätzliches Personal bereitstellen (z.B. pädagogische Fachkräfte, 
Sozialpädagogen)
Längere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben
Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall
Kürzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben
Zusätzliche Angebote (Theater, Sport)

 
80622

5

4

4
4

3

3
2
2
1
1

Total

95
30
10
4
5
9

Anhalt
93
37

10

6

3
2

8

9
0
5
2
2

11728
4

4

9
2

3

6
2
4
1

Region

18334
15

3

6
4

6

6
2
4
1
1

Gesamt
293
19

3

4

3
3

3

2
2
1
1
0

MV Sachsen- Berlin Ost-Rest West-

3

4

2

Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3) – Deutschland Gesamt/ Regionen 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
Folie 86



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (4) – Deutschland Gesamt/ Regionen 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
Folie 87

Ausstattung

Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden

Bessere digitale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN

Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten

Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen

Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut)

Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)

Mehr Geld für Schulen/ Bildung

Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

Personen, die Maßnahmen genannt haben
Angaben in %

21

13

7

2

1

1

1

1

1

Total

MV
95
20
12
5
1

22

8

7

16

7

1

4

0

4

3

1

Region

Berlin
117

19

14

2

1

2

3

0

0

Ost-Rest
183

21

13

8

2

1

1

1

1

1

Gesamt

293
Basis 806

Sachsen-
Anhalt

93

West-

3

2

3

4

4

2



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (5) – Deutschland Gesamt/ Regionen 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Darstellung von Angaben, die mindestens bei einer Untergruppe 3% erreicht haben.
Folie 88

Basis
Politik

 

Sonstiges

Personen, die Maßnahmen genannt haben
 

806
13
3

3

3
2
1
1
0
5
2
2
2
4
3

Total

95
23
9

4

3
4
4

Sachsen-
Anhalt

93
13
1

4

3

12

3
2
3
2
2

117
17
3

4

5
4
3

Region

183
20
4

4

7
2
2
1
1
8
1
1
6
3
2

West-
Gesamt

293
12
3

2

2
2
1
1
0
5
2
2
1
5
3

Angaben in % MV Berlin Ost-Rest

MehrDemokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach, 
politische Bildung

 
verteilen
Politische Neutralität der Lehrkräfte/ der Schule
Bildungsreform
Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrpläne
Maßnahmen gegen rechts
Keine Benachteiligung von Schülern aufgrund der politischen Meinung
Sprache
Deutsch als verpflichtende Hauptsprache
(verpflichtende) Deutschkenntnisse für Migranten/Ausländer
Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen
Einzelne Nennungen

4
1
0
2
4
2

1

8
3
2
4
1
2

3

Ausländerraus,wenigerMoslems,wenigerAusländer,Migrantenbesser 

4



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1) - in BetrachtkommendePartei

Folie 89

 
Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer
Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld)
Mehr Rechte für Lehrkräfte für störungsfreien Unterricht
(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-Maßnahmen
Härtere Strafen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B. Schulverweise)
Sicherheit / Sicherheitsfirmen
Gewaltfreiheit, -prävention, -bewältigung
Handyverbot
Mehr Rechte/ Pflichten für Eltern, Eltern mehr einbinden
Einführung von Schuluniformen
Bildungsinhalte
Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukünftige Aufgaben, Pflichten)
Aktuellere Themen/ Lehrplan
Praxisorientierte Bildung allgem.
Medienkompetenz
Gefahren, Chancen von KI, Social Media
Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung
Sport
Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem
Mehr strengere Prüfungen / Trennung der Kinder nach Leistung 
Holocaust/ 3. Reich
Benotung ändern (schärfer, schwächer, anders)

6
5
5
5
5
4
3
2
2
0

7
3
6
4
4
2
2
1
2
0
26
7
4
5
4
3
1
5
2
1
2
1

24 
6
5
4
3
3
2
2
2
2
1
1

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

5
7
7
3
6
3
4
2
3
0
29
7
6
3
5
4
2
4
1
3
0
0

9
2
4
7
4
1
3
3
1

8
5
4
5
4
1
3
1
2
2
1

4
11
7
3
5
8
3
3
1
0
17
5
4
2
0
0
4
0
4
0

0

8
2
2
5
3
3
4
3
2
0
21
6
4
3
4
4
0
1

1
2
2

7
7
2
7
2
6
3
1
0
0
25

6
6
4

3
4
0
2
2

0

5
3
6
3
8
4
3
1
2
0
24
2
2
4
7
6
3
1
3
0

2

Personen, die Maßnahmen genannt haben
Angaben in %

Basis
SozialesMiteinander

806
31

SPD

372
25

29

 
Bündnis 90/ CDU/CSU Die Grünen

307
27

317 
28

AfD

245
36

Die Linke

278
27

BSW

167
31

FDP

228
26

Total InBetracht kommende Partei



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2) - in BetrachtkommendePartei

 
Mehr Lehrkräfte bereitstellen
Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen 
Schüler zu kümmern
Kleinere Klassen/ Schulen
(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer
Zeit und Ressourcen zur Förderung von schwachen oder problematischen 
Schülern
Zusätzliches Personal bereitstellen (z.B. pädagogische Fachkräfte, 
Sozialpädagogen)
Längere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben
Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall
Kürzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben
Zusätzliche Angebote (Theater, Sport)AusstattungSanierung / ModernisierungvonSchulgebäuden
Bessere digitale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN
Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten
Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen
Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut)
Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)
Mehr Geld für Schulen/ Bildung
Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung

5

4

4
433
2
2
1
1
2113
7
2
1
1
1
1
1

5

4

4
654
4
2
1
1
2819
11
0
2
1
1
1
1

 

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

Folie 90

6

4

4
442
1
3
0
1
2315
12
1
2
0

0
1

3

6

5
345
4
2
2
0
2817
10
1
1
0
2
1
2

3

3

2
321
0
2
0
0
137
4
2
1
1

1

7

7

4
455
4
2
1
0
2514
7
0
1
2
2
1
2

5

4

5
342
0
2
2
0
1811
3
2
1
4

1

8

3

1
411
2
4

02918
12
4
3
0

0

Basis
Personelle / zeitlicheRessourcen

Personen, die Maßnahmen genannt haben
 

806
22

372
28

317
25

Bündnis 90/ 

307
26

245
14

278
29

167
22

228
21

Angaben in %

Total

SPD

In Betracht kommende Partei

CDU/CSU AfD Die LinkeDie Grünen BSW FDP



Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3) - in BetrachtkommendePartei

Deutsch als verpflichtende Hauptsprache

(verpflichtende) Deutschkenntnisse für Migranten/Ausländer

Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen

Einzelne Nennungen

Sonstiges

Mehr Demokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach, politische
Bildung
Ausländer raus, weniger Moslems, weniger Ausländer, Migranten besser verteilen

Politische Neutralität der Lehrkräfte/ der Schule

Bildungsreform

Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrpläne

Maßnahmen gegen rechts

Keine Benachteiligung von Schülern aufgrund der politischen Meinung

Sprache

Folie 91

3

3

3

2

1

1

0
5

2

2

2

4

3

5

1

0

2

2

1

1
3

1

1

0

5

4

F8 Gibt es aus Ihrer Sicht andere Maßnahmen, die dringend an Schulen umgesetzt werden sollten? (offene Frage)

2

1

0

2

1

1

4

2

2

0

6

3

8

0

0

1

2

1

0
3

0

1

0

3

3

0

7

8

2

0

1

11

4

3

5

5

4

6

1

0

2

2

2

0

1

0

4

2

0

4

5

4

3

2

9

2

3

4

4

1

2

3

2

4

1

1
2
2

0

5

4

Basis
Politik

Personen, die Maßnahmen genannt haben
 

806
13

Total

SPD

372
13

3

In Betracht kommende Partei

Bündnis 90/ CDU/CSU AfD Die LinkeDie Grünen

317
8 

307
13 

245
18 

278
14

BSW

167
18

FDP

228
13

Angaben in %



Demographischer Wandel

Folie 92



DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
Regionen

–Deutschland Gesamt/ 

F18. In Deutschland nimmtdie Anzahlvon Menschen imSeniorenalterzu, währenddie AnzahljüngererPersonenabnimmt. Die Entwicklungistje nachRegion unterschiedlichstark ausgeprägtund
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevölkerungszahlführen.DieseVeränderunginderStrukturundGrößederBevölkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder 

demographischeWandelin ihrerRegion Auswirkungenauf Sie persönlichhabenwird?

10

0

100

90

80

70

60

50

40

30
29%

Total (n=1347)

55%

29%

16%

MV (n=176)

55%

32%

13%

Sachsen-Anhalt (n=179)

Folie 93

42%

27%

31%

Berlin (n=201)

55%

Ost-Rest (n=305)

50%

30%

20%

West-Gesamt (n=486)

Nein
Weiß nicht

20

51%

20%

22%

24%

Ja



DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit -Alter

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, während die Anzahl jüngerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgeprägt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevölkerungszahlführen.DieseVeränderunginderStrukturundGrößederBevölkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder 

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie persönlich haben wird?

90

80

60

50

30

20

0

18%

17%

55%

27%

17%

Folie 94

46%

30%

24%

27%

52%

21%

Nein
Weiß nicht

70

40

10

100

66%

16-29 Jahre (n=232) 30-49 Jahre (n=438) 50-69 Jahre (n=547) 70 und älter (n=130)

Ja



DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit - Wohnlage

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, während die Anzahl jüngerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgeprägt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevölkerungszahlführen.DieseVeränderunginderStrukturundGrößederBevölkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder 

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie persönlich haben wird?

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

52%

28%

20%

Urbane Wohnlage (n=786)

Folie 95

48%

32%

20%

Vorort-/ Stadtrand-Wohnlage (n=443)

50%

25%

25%

Dorf/ ländliche Wohnlage (n=119)

Ja
Nein
Weiß nicht



DemographischerWandel: persönl. Betroffenheit - in BetrachtkommendePartei

F18. In Deutschland nimmt die Anzahl von Menschen im Seniorenalter zu, während die Anzahl jüngerer Personen abnimmt. Die Entwicklung ist je nach Region unterschiedlich stark ausgeprägt und
kann,unteranderem,zueinersinkendenBevölkerungszahlführen.DieseVeränderunginderStrukturundGrößederBevölkerungwirdalsdemographischerWandelbezeichnet.GlaubenSie,dassder 

demographische Wandel in ihrer Region Auswirkungen auf Sie persönlich haben wird?

70

60

50

40

30

20

10

0

100

90

54%

27%

19%

SPD (n=637)

54%

32%

15%

CDU/CSU (n=535)

55%

23%

Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

Folie 96

48%

29%

23%

AfD (n=392)

56%

24%

20%

Die Linke (n=449)

53%

22%

BSW (n=268)

58%

28%

14%

FDP (n=384)

Ja
Nein
Weiß nicht

80

22%

25%



Beurteilung Infrastruktur – Übersicht – Betroffenheit Demographischer Wandel

0 20 40

F17. Wie bewertenSie die VerfügbarkeitfolgenderInfrastruktureinrichtungenan IhremWohnort/ in IhremnäherenWohnumfeld?
Vs. F18 GlaubenSie, dassder demographischeWandelin ihrerRegion Auswirkungenauf Sie persönlichhabenwird?

Folie 97

60 80

Top2Box 1+2 in%

100

Ja (n=683)

Nein (n=391)

Weiß nicht (n=273)

Betroffen durch
demographischen
Wandel 

Einkaufsmöglichkeiten (Supermarkt, Discounter)

Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)

Schulen und Kindertagesstätten

Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)

Ärztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt)

Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn)



Befürchtete Folgen demographischer Wandel –Deutschland Gesamt

0

3%

5%

10 20

Folie 98

30 40 50

55%

52%

50%

47%

46%

60 70

72%

69%

66%

80 90 100

F19. HiersehenSie einigemöglicheFolgendes demographischenWandels. WelchedavonbefürchtenSie, wennSie speziellan IhreRegion denken? Bitte markierenSie die
Antworten in der Reihenfolge ihrer Relevanz, d.h., dass was sie am stärksten fürchten, zuerst, usw.

63%

Abbau des öffentlichen Nahverkehrs

Sonstiges

Keine davon

Stark steigende Sozialabgaben

Rückgang der ärztlichen Versorgung

Wirtschaftlicher Rückgang in der Region

Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft

Einsamkeit

Zusammenlegung oder Schließung von Schulen

Schließung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststätten,
Kino)

Weniger Einkaufsmöglichkeiten in der Umgebung

Basis: Total (n=1347)



Befürchtete Folgen demographischer Wandel – Regionen - Ostdeutschland

F19. Hier sehen Sie einige mögliche Folgen des demographischen Wandels. Welche davon befürchten Sie, wenn Sie speziell an Ihre Region denken? Bitte markieren Sie die Antworten in der
ReihenfolgeihrerRelevanz,d.h.,dasswas sieamstärkstenfürchten,zuerst,usw.

Sachsen-Anhalt (n=179)

Berlin (n=201)

MV (n=176)

0

4%2%

4%

6%2%

10

8%3%

20 30 40 50

39%41% 48%45%

Folie 99

60

52%49% 58%58%57%

51%48% 57%61%57%

66%62%62% 67%

43%46% 61%58%51% 61% 68%71%

68%69%73%77%

70 80

71%72%72% 79%

90 100

Sonstiges
Abbau des öffentlichen Nahverkehrs
Weniger Einkaufsmöglichkeiten in der Umgebung
Schließung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststätten, Kino)
Zusammenlegung oder Schließung von Schulen
Einsamkeit
Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft
Wirtschaftlicher Rückgang in der Region
Rückgang der ärztlichen Versorgung
Stark steigende Sozialabgaben

Ost-Rest (n=305)

3%

58%

68%

Keine davon



Befürchtete Folgen demographischer Wandel - Wohnlage

Dorf/ ländliche Wohnlage (n=119)

Urbane Wohnlage (n=786)

0

5%
3%

5%
3%

6%
2%

10 20 30

Folie 100

59%
55%
57%

51%
54%

68%
62%
62%

54%
52%

56%
55%

53%

72%
61%

65%
52%

47%
49%

42%
43%

40 50 60 70 80

75%
74%

69%

82%

90 100

Keine davon
Sonstiges (bitte nennen)
Rückgang der ärztlichen Versorgung
Stark steigende Sozialabgaben
Weniger Zusammenhalt in der Gesellschaft
Wirtschaftlicher Rückgang in der Region
Einsamkeit
Schließung von Freizeitangeboten (z.B. Gaststätten, Kino)
Zusammenlegung oder Schließung von Schulen
Abbau des öffentlichen Nahverkehrs
Weniger Einkaufsmöglichkeiten in der Umgebung

F19. HiersehenSie einigemöglicheFolgendes demographischenWandels. WelchedavonbefürchtenSie, wennSie speziellan IhreRegion denken? Bitte markierenSie die
Antworten in der Reihenfolge ihrer Relevanz, d.h., dass was sie am stärksten fürchten, zuerst, usw.

Vorort-/ Stadtrand-Wohnlage (n=443)

65%

67%



Problemlösung demographischer Wandel –Deutschland Gesamt/ Regionen

F20. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Probleme zu lösen, die sich aus dem demographischen Wandel ergeben könnten?

10

100

90

80

70

60

50

40

30

4%

21%1%0

12%

Total (n=1347)

3%10%

10%

11%

4%

3%

20%

24%

MV (n=176)

3%
9%

1%%2

31%

15%

5%02%

33%

Sachsen-Anhalt (n=179)
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10%

7%

8%

3%

20%

16%

220%%

33%

Berlin (n=201)

4%
7%
6%
3%

02%

24%

13%

37%

Ost-Rest (n=305)

9%
021%1%

12%

12%

12%

5%

15%

31%

West-Gesamt (n=486)

SPD

CDU /CSU

Bündnis 90/ Die Grünen

FDP

AFD

Die Linke

BSW (ehemals Bündnis Sahra
Wagenknecht)
Freie Wähler

Bündnis Deutschland

SSW

Einer anderen Partei

Ich traue keiner Partei eine Lösung
der Probleme zu

20

0

11%

11%

17%

10%

32%

25%

5%



Problemlösung demographischer Wandel - in BetrachtkommendePartei

F20. Welcher Partei trauen Sie am ehesten zu, die Probleme zu lösen, die sich aus dem demographischen Wandel ergeben könnten?

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

10%

13%
4%
3%
12%
10%

35%

SPD (n=637)

3%
7%
5%
3%1%10

13%

38%

8%

15%

21%%

20%

101%

CDU/CSU (n=535)Bündnis 90/ Die
Grünen (n=525)

1%
6%
1%
5%

0
101%
3%%

26%

AfD (n=392)

Folie 102

02%

10%

3%

19%

3%
4%

28%

Die Linke (n=449)

2%
4%1%4%

8%

20%

36%

33%

BSW (n=268)

1%2%1%10

10%

15%

38%

FDP (n=384)

SPD
CDU /CSU
Bündnis 90/ Die Grünen
FDP
AFD
Die Linke
BSW (ehemals Bündnis Sahra Wagenknecht)
Freie Wähler
Bündnis Deutschland
SSW
Einer anderen Partei
Ich traue keiner Partei eine Lösung der Probleme zu

0

26%

7%

11%

22%

29%

27%

11%

14%
56%

31%



Strukturdaten

Folie 103



Geschlecht –Deutschland Gesamt/ Regionen

K1. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. Sie sind?

90

80

70

60

50

30

20

10

0

50%

50%

0%
Total (n=1347)

50%

50%

0%
MV (n=176)

50%

50%

Folie 104

0%
Sachsen-Anhalt (n=179)

49%

51%

0%
Berlin (n=201)

50%

50%

0%
Ost-Rest (n=305)

50%

50%

1%
West-Gesamt (n=486)

Männlich
Weiblich
Divers40

100



Altersgruppen –Deutschland Gesamt/ Regionen

K2. Altersgruppen

20

10

0

100

90

80

70

60

50

40

17%

33%

41%

10%

15%

31%

43%

11%

13%

31%

44%

13%
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8%
Berlin (n=201)

37%

35%

14%

32%

42%

12% 9%
West-Gesamt (n=486)

18%

33%

41%

30-49
50-69
70 und älter

30

Total (n=1347) MV (n=176) Sachsen-Anhalt (n=179)

20%

Ost-Rest (n=305)

16-29



Staatsangehörigkeit –Deutschland Gesamt/ Regionen

K3. Welche Staatsangehörigkeit besitzen Sie?

40

30

20

10

100

90

80
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Schulabschluss –Deutschland Gesamt/ Regionen

K5. Welchen allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie bzw. streben Sie an?
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EinordnungBildungsstand-ISCED-Gruppen –Deutschland Gesamt/Regionen

ISCED-Gruppen
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Kinder imHaushalt –Deutschland Gesamt/Regionen

K7. Leben in Ihrem Haushalt Kinder unter 18 Jahren?
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Altersgruppen der Kinder im Haushalt

K8. Wie alt sind die Kinder?

12-17 Jahre

0-5 Jahre

0 10 20 30

36%

40

38%

Folie 110

50

49%

60 70 80 90 100

6-11 Jahre

Basis: Haushalte mit Kindern (n=271)



Altersgruppender Kinder imHaushalt – Regionen

K8. Wie alt sind die Kinder?
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Wohnort Bundesland – Deutschland Gesamt

K4. In welchemBundeslandhabenSie IhrenHauptwohnsitz?

50

40

30

20

10

0

100

90

80

70

60

3%
7%

2% 3% 4%

Folie 112

16% 13%

4% 2%
8%

21%

2%
6% 6% 4%

0% 2%



Wohnort Regionen – Deutschland Gesamt
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Wohnort Bundesland – Verteilung Westdeutschland
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Wohnort Bundesland –Berlin -Ost/West
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Ortsgröße -Deutschland Gesamt/Regionen

F15. Wie groß ist der Ort/die Stadt, in dem/in der Sie wohnen?
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Ortsgröße – in BetrachtkommendePartei

F15. Wie groß ist der Ort/die Stadt, in dem/in der Sie wohnen?
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Wohnlage -Deutschland Gesamt/Regionen

F16. Wie würden Sie Ihre aktuelle Wohnlage am ehesten beschreiben?
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Wohnlage – in BetrachtkommendePartei

F16. Wie würden Sie Ihre aktuelle Wohnlage am ehesten beschreiben?
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	(Detailbetrachtung) -in Betracht

	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Spezifische Themen
	DeutschlandimFokus/Deutschlandretten/ für das Volk Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger
	Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege
	Klimapolitik, Klimawandel
	Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit Frieden, Anti-Krieg
	Ausländer/ Muslime raus, Remigration
	Sicherheitsgefühl Bürger Wohnungsbau/ Mietpreis

	Total
	486 35
	7
	6
	6
	5
	3
	3
	3
	3
	2

	Region
	MV
	Sachsen- Anhalt
	68

	Berlin
	Ost-Rest
	West- Gesamt 180
	35 6 7 4
	7 5 2
	19 5
	32 7
	2 2 4 7 2 2
	37 6
	6 7 6 6 2 1 4 3
	36 7
	6 6 5 3 3 3 3 2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich) glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
	Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei Partei hat mich überzeugt
	Wahlprogramm, Parteiprogramm
	Habe ich schon immer gewählt
	Bürgernah, Bürger relevant
	Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

	Total
	486 32
	10 8
	4
	4
	3
	2
	2

	Region
	MV
	61 23
	7 5 5 1 2 3
	Sachsen- Anhalt
	68

	32
	7
	4
	2
	13
	7
	1

	Berlin
	59 29
	7 4 4 2 4 5

	Ost-Rest
	97 33 12
	6 2
	6 2 5

	West- Gesamt
	180

	33
	10
	9
	5
	4
	2
	2
	2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (3)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	keineParteiüberzeugt/alle anderensindschlecht Veränderung notwendig
	Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
	geringstes Übel
	Wahlversprechen gebrochen
	Protest generell

	Zufriedenheit /Zustimmung
	Parteidenkt nicht aneigeneQuoten/Finanzen
	die Partei tu was/ ändert was
	die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat. Partei plant langfristig

	Total
	486 19 9
	4
	3
	2
	1
	1

	9
	3
	3
	3
	2

	Region
	MV 61 27
	10
	7
	13
	1 6
	Sachsen- Anhalt
	68

	26
	5
	8
	10
	2
	5 1
	4
	Berlin 59

	26
	13
	7
	7
	2
	6
	4
	2 2
	Ost-Rest 97

	22
	8
	4
	6
	0
	2
	3

	9
	3
	2
	2
	2

	West- Gesamt
	180

	18
	10
	4
	3
	2
	1
	0

	9
	3
	3
	3
	2




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (4)–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Gründe genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	RechteParteienverhindern
	AfD verhindern Altparteien abwählen

	Demokratie
	Demokratiestärken
	Partei bekennt sich zur Demokratie
	Unspezifische Nennungen Sonstiges

	Total
	486 5
	3
	1
	1

	4
	2
	2

	MV
	6 2
	2 2
	12 7 5
	Region
	Sachsen- Anhalt
	68

	Berlin
	13 1 2
	10 3 2
	2
	7 1
	3
	2 9 6
	3

	Ost-Rest
	4 1
	0
	1 9 5
	4

	West- Gesamt
	180

	5
	4
	1
	1

	3
	2
	1
	4 4
	5 4
	8 2
	2 6
	4 6
	4 4




	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)–
	Deutschland Gesamt/ Alter
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	spezifische Themen
	Deutschland imFokus/ Deutschland retten/ für das Volk Finanzpolitik, Steuern, Mehr Geld für Deutschland / für Bürger Altersarmut/ Rentenpolitik/ Pflege
	Klimapolitik, Klimawandel
	Integration, Menschenrechte, kein Antisemitismus, Freiheit Frieden, Anti-Krieg
	Ausländer/ Muslime raus, Remigration
	Sicherheitsgefühl Bürger
	Wohnungsbau/ Mietpreis

	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)
	glaubwürdig/ sagt die Wahrheit, authentisch
	Inhaltliche Übereinstimmung mit Zielen/Werten der Partei
	Partei hat mich überzeugt
	Wahlprogramm, Parteiprogramm
	Habe ich schon immer gewählt
	Bürgernah, Bürger relevant
	Auftritt in Medien, Social Media, Fernsehen

	Total
	486 35 7
	6
	6
	5
	3
	3
	3
	3
	2

	32
	10
	8
	4
	4
	3
	2
	2

	16-29 87
	51
	17
	8
	16
	4
	3
	11
	31 14 6 0 3 1 4 5

	Altersgruppen
	50-69 192
	34
	6
	6
	6
	9
	2
	0
	4
	3
	3

	31
	11
	9
	1
	6
	4
	3

	70 und
	älter 42 34
	2
	1
	4
	7
	8
	1 9 33
	1
	18
	9
	1
	2
	0
	F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
	Folie 53



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2) –
	Deutschland Gesamt/ Alter
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	keinePartei überzeugt/alle anderen sind schlecht Veränderung notwendig
	Unzufriedenheit mit aktueller Regierung
	geringstes Übel
	Wahlversprechen gebrochen
	Protest generell

	Zufriedenheit /Zustimmung
	Partei denkt nicht an eigene Quoten/Finanzen
	die Partei tu was/ ändert was
	die Partei die besten Lösungen für die aktuellen Probleme hat.
	Partei plant langfristig

	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	Rechte Parteien verhindern
	AfD verhindern
	Altparteien abwählen

	Demokratie
	Demokratie stärken
	Partei bekennt sich zur Demokratie
	Unspezifische Nennungen
	Sonstiges

	Total
	486 19
	9
	4
	3
	2
	1
	1
	9
	3
	3
	3
	2

	5
	3
	1
	1
	4
	2
	2
	4
	4

	Altersgruppen
	16-29
	87
	15
	14
	1
	11 9 0 1
	1 0
	1 0 0
	3 4

	30-49
	165 23
	8
	6
	4
	3
	3
	0

	9
	2
	3
	5
	2

	9
	7
	2
	2
	2
	1
	1
	5
	4

	50-69
	192 15
	9
	3
	2
	0
	1
	1
	9
	2
	4
	2
	3

	5
	2
	2
	0

	8
	4
	4
	5
	4

	70und
	älter 42 27
	8
	8
	12
	5
	2
	1
	1 1
	0 2 2 0
	1 5
	F12 Gibt es weitere Gründe, warum Sie sich für eine bestimmte Partei entscheiden? (offene Frage)
	Folie 54



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (1)
	-Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
	Partei
	Personen, die Gründe genannt haben Angaben in %
	Basis
	spezifische Themen
	Total
	Wohnlage
	486 35
	Urban
	282 41
	Vorort/
	Dorf/
	Stadtrand 161
	30
	ländlich 43
	16
	SPD
	207 35
	Nähe zur Partei (emotional oder inhaltlich)

	CDU/CSU
	192 30
	In Betracht kommende Partei
	Bündnis 90/ Die
	Grünen
	AfD
	Die Linke
	186 39
	163 33
	160 39

	BSW
	105 39

	FDP
	138 33



	Weitere Gründe für Wahlentscheidung (2)
	-Gesamt, Wohnlage, in Betracht kommende
	Partei
	Personen, die Gründe genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Unzufriedenheit / Protest
	Zufriedenheit /Zustimmung
	Gegen bestimmte Parteien / politische Richtungen
	Demokratie
	Total
	486 19
	9
	4
	Wohnlage
	Urban
	282 18
	9
	5
	Vorort/
	Stadtrand 161
	19
	8
	1
	Dorf/
	ländlich 43
	27
	9
	SPD
	207 8
	6

	CDU/CSU
	192 15
	6
	4
	In Betracht kommende Partei
	Bündnis 90/ Die
	Grünen
	AfD
	Die Linke
	186
	163
	6
	160 8
	3

	BSW
	105 14

	FDP
	138 16
	7
	6



	Schul- und Bildungspolitik
	Steffens

	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht –
	Deutschland Gesamt
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht
	- Regionen
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schülersichverfassungsfeindlichäußern,z.B.indemsiedie
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	Einschätzung problematisches Verhalten - Übersicht
	-in BetrachtkommendePartei
	Wenn Schüler Lehrkräfte beschimpfen, so ist das ...
	Wenn Schüler andere Schüler diskriminieren, z.B. aufgrund einer Behinderung
	oder der Herkunft, so ist das ...
	Wenn Schüler sich verfassungsfeindlich äußern, z.B. indem sie die
	demokratische Grundordnung ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler anerkannte wissenschaftliche Erkenntnisse als eine Meinung
	unter vielen betrachten oder diese Erkenntnisse ablehnen, so ist das ...
	Wenn Schüler mit einem neuen Namen angesprochen werden wollen, da sie
	sich ihrem bisherigen Geschlecht nicht mehr zugehörig fühlen, so ist das ...


	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften-
	Deutschland Gesamt

	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften
	- Regionen

	ZusätzlicheUnterstützungvon Lehrkräften-
	in BetrachtkommendePartei

	Zustimmung zur Schulpflicht –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Zustimmung zur Schulpflicht -
	in BetrachtkommendePartei

	Social Media Verbotan der Schule –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Social Media Verbotan der Schule-
	in BetrachtkommendePartei

	Demokratische Haltung stärken –
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Demokratische Haltung stärken -
	in BetrachtkommendePartei

	Information zuGefahrenpolitischerIdeologien–
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Information zuGefahrenpolitischerIdeologien-
	in BetrachtkommendePartei

	Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung–
	Regionen
	Deutschland Gesamt/

	Aufklärung zurBeeinflussungpolitischerMeinung-
	in BetrachtkommendePartei

	Aufklärung zuFake News–
	Deutschland Gesamt/ Regionen

	Aufklärung zuFake News-
	in BetrachtkommendePartei

	ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo–
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	ZustimmungzumBekenntnisvon LehrkräftenzurfdGo-
	in BetrachtkommendePartei
	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Deutschland Gesamt

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Regionen

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	– Regionen - Ostdeutschland

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik
	–Regionen(2)

	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(1)-
	Partei
	in Betrachtkommende
	Mehr Lehrkräfte bereitstellen
	Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden
	Verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräfte im Bereich, Demokratiebildung und Medienkompetenz
	Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die einzelnen
	Schüler zu kümmern
	55%
	54%
	60%
	56%
	60%
	56%
	58%
	53%
	52%
	51%
	55%
	47%
	54%
	53%
	23%
	29%
	41%
	50%
	52%
	54%
	44%
	40%
	32%
	35%
	35%
	47%
	44%
	37%
	100
	SPD (n=637)
	CDU/CSU (n=535)
	Bündnis 90/ Die Grünen (n=525) AfD (n=392)
	Die Linke (n=449)
	BSW (n=268)
	FDP (n=384)
	Ausgestaltung
	Folie 82


	DringendeMaßnahmenSchul-und Bildungspolitik(2)-
	Partei
	in Betrachtkommende
	Mehr Rechte für Lehrkräfte, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten
	22%
	20% 19%
	34%
	40%
	34%
	31%
	Verpflichtende Fortbildungen fürLehrkräfte,umbesser auf aggressives Verhalten
	reagieren zu können
	22%
	27%
	18%
	25%
	16%
	23% 23%
	Lehrpläne auf das Wesentliche reduzieren, damit im Unterricht mehr Zeit bleibt, um sich mit aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen zu beschäftigen
	18% 18%
	20%
	14%
	18%
	19%
	15%
	Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung
	21%
	14%
	25%
	9%
	19%
	10%
	17%
	Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche)
	13%
	12%
	15%
	11%
	18%
	9%
	10%
	Keine dieser Maßnahmen ist dringlich
	1% 1% 1%
	2%
	1% 1% 1%
	100
	SPD (n=637)
	CDU/CSU (n=535)
	Bündnis 90/ Die Grünen (n=525) AfD (n=392)
	Die Linke (n=449)
	BSW (n=268)
	FDP (n=384)
	Ausgestaltung
	Folie 83


	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Soziales Miteinander
	Bessere, mehr Integration, Inklusion, Gleichberechtigung, queer Tugenden (Ordnung, Benehmen, Respekt, Anstand, Geduld) Mehr Rechte für Lehrkräfte für störungsfreien Unterricht
	(Mehr) Anti-Mobbing /Anti-Aggressions-Maßnahmen
	Härtere Strafen, Mehr Konsequenzen bei Fehlverhalten (z.B. Schulverweise)
	Sicherheit / Sicherheitsfirmen
	Gewaltfreiheit, -prävention, -bewältigung
	Handyverbot
	Mehr Rechte/ Pflichten für Eltern, Eltern mehr einbinden
	Einführung von Schuluniformen

	Total
	806
	31 6 5 5 5
	5
	4 3 2 2 0

	MV 95
	21 2 3 2 10
	2
	2
	1 3 1
	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	Berlin 117
	Ost-Rest 183
	West- Gesamt 293
	28 7 6 4 3
	1 2 0 1 3
	32 3 4 2 9
	9
	3 6 2 3 2
	24 5 5 2 2
	3
	4 1 3 3 0
	32 7 5 6 5
	5
	5 3 2 1 0




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Basis
	Bildungsinhalte
	Bessere Vorbereitung auf das Leben (z.B. zukünftige Aufgaben, Pflichten) Aktuellere Themen/ Lehrplan
	Praxisorientierte Bildung allgem.
	Medienkompetenz
	Gefahren, Chancen von KI, Social Media
	Kritisches / rationales Denken, selber denken, Meinungsbildung
	Sport
	Religion als Fach abschaffen, Religion freiwillig, Religion allgem
	Mehr strengere Prüfungen / Trennung der Kinder nach Leistung Holocaust/ 3. Reich
	Benotung ändern (schärfer, schwächer, anders)

	Total
	806
	24 6 5 4 3 3 2 2 2 2 1 1

	MV 95
	29 10 7 7
	1 4 1
	1 3
	Sachsen- Anhalt
	93
	15 5 7 1
	1 0

	Region
	Berlin 117
	29 7
	6 2 2 7
	5 1 1 1

	Ost-Rest 183
	West-
	Gesamt 293
	16 6 3 3 1 1 2 1 1 1 0 2
	25 6 6 4 3 3 2 3 2 2 1 1




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Personelle / zeitlicheRessourcen
	Mehr Lehrkräfte bereitstellen
	Dafür sorgen, dass die Lehrkräfte mehr Zeit haben, um sich um die
	einzelnen Schüler zu kümmern
	Kleinere Klassen/ Schulen
	(bessere) besser ausgebildete, qualifizierte Lehrer
	Zeit und Ressourcen zur Förderung von schwachen oder problematischen
	Schülern
	Zusätzliches Personal bereitstellen (z.B. pädagogische Fachkräfte,
	Sozialpädagogen)
	Längere Schulzeit Unterricht / Gesamtzeit/ mehr Hausaufgaben
	Weniger Unterrichtsausfall / Lehrerausfall
	Kürzere Schulzeit Unterricht/ Gesamt/ keine Hausaufgaben
	Zusätzliche Angebote (Theater, Sport)

	Total
	806 22
	5
	4
	4
	4
	3
	3
	2
	2
	1
	1

	MV
	95 30 10 4 5 9
	Region
	Sachsen-
	Anhalt 93
	37
	10
	6
	3
	2
	8
	9
	0
	5
	2
	2

	Berlin
	117 28
	4
	4
	9
	2
	3
	6
	2
	4
	1

	Ost-Rest
	183 34
	15 3
	6
	4
	6
	6
	2
	4
	1
	1

	West-
	Gesamt 293
	19
	3
	4
	3
	3
	3
	2
	2
	1
	1
	0




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (4) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Total
	Basis
	806
	Ausstattung
	Sanierung / Modernisierung von Schulgebäuden
	Bessere digitale Ausstattung/ mehr Digitalisierung an der Schule / WLAN Hygiene, Sauberkeit generell und Sanierung von Schultoiletten
	Hitzeschutz/ Klimatisierung in Sanierung einbeziehen
	Schulverpflegung (kostenlos, gesund, gut)
	Mehr Budget für externe Projekte (z. B. Workshops, Gedenkstättenbesuche) Mehr Geld für Schulen/ Bildung
	Stärkere Förderung der digitalen Ausstattung für die politische Bildung
	21 13 7 2 1 1 1 1 1

	MV 95 20 12 5
	1
	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	Berlin 117
	22 8 7
	3 4 4
	16 7 1 4 0 4 3 1

	Ost-Rest 183
	West-
	Gesamt 293
	19 14 2 1 2 3 0 0
	21 13 8 2 1 1 1 1 1




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (5) –
	Deutschland Gesamt/ Regionen
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis Politik
	MehrDemokratiebildung, Demokratie allgem. Demokratie als Fach,
	politische Bildung
	Ausländerraus,wenigerMoslems,wenigerAusländer,Migrantenbesser
	verteilen
	Politische Neutralität der Lehrkräfte/ der Schule
	Bildungsreform
	Bundesweit einheitliche Bildungspolitik/ Lehrpläne
	Maßnahmen gegen rechts
	Keine Benachteiligung von Schülern aufgrund der politischen Meinung Sprache
	Deutsch als verpflichtende Hauptsprache
	(verpflichtende) Deutschkenntnisse für Migranten/Ausländer
	Klassen nach Sprachkenntnissen zusammenstellen
	Einzelne Nennungen

	Sonstiges
	Total
	806 13
	3
	3
	3
	2
	1
	1
	0

	5
	2
	2
	2
	4
	3

	MV
	95 23
	9 4 3
	4
	4
	4 1 0 2 4 2

	Region
	Sachsen- Anhalt
	93
	13
	1
	4
	3

	Berlin
	117 17
	3
	4
	5
	4
	3
	8 3 2 4 1 2

	12
	3 2 3 2 2

	Ost-Rest
	183 20
	4
	4
	7

	2
	2
	1
	1

	8
	1
	1
	6
	3
	2

	West- Gesamt
	293
	12
	3
	2
	2
	2
	1
	1
	0

	5
	2
	2
	1
	5
	3




	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (1)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben Angaben in %
	Basis
	SozialesMiteinander
	Total
	806 31
	SPD 372
	25
	InBetracht kommende Partei

	CDU/CSU
	317
	Bündnis 90/
	Die Grünen 307
	27
	AfD 245
	36
	Die Linke 278
	27

	BSW 167
	31

	FDP 228
	26



	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (2)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis
	Personelle / zeitlicheRessourcen
	Ausstattung
	Total
	806 22
	SPD
	372 28
	In Betracht kommende Partei

	CDU/CSU
	Bündnis 90/
	Die Grünen
	AfD
	Die Linke
	317 25
	307 26
	245 14
	278 29

	BSW
	167 22

	FDP
	228 21



	Weitere dringende Maßnahmen an Schulen (3)
	- in BetrachtkommendePartei
	Personen, die Maßnahmen genannt haben
	Angaben in %
	Basis Politik
	Sprache
	Sonstiges
	Total
	806 13
	SPD
	372 13
	In Betracht kommende Partei

	CDU/CSU
	Bündnis 90/
	Die Grünen
	AfD
	Die Linke
	317 8
	307 13
	245 18
	278 14

	BSW
	167 18

	FDP
	228 13



	Demographischer Wandel
	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	Regionen
	–Deutschland Gesamt/

	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	-Alter

	DemographischerWandel: persönlicheBetroffenheit
	- Wohnlage

	DemographischerWandel: persönl. Betroffenheit
	- in BetrachtkommendePartei

	Beurteilung Infrastruktur – Übersicht
	– Betroffenheit Demographischer Wandel
	Einkaufsmöglichkeiten (Supermarkt, Discounter)
	Internetversorgung (schnelles Breitband/DSL, mobiles Internet)
	Ärztliche Versorgung (Hausarzt, Facharzt)
	Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn)
	Schulen und Kindertagesstätten
	Freizeit- und Kulturangebote (Sport, Kino etc.)


	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	–Deutschland Gesamt

	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	– Regionen - Ostdeutschland

	Befürchtete Folgen demographischer Wandel
	- Wohnlage

	Problemlösung demographischer Wandel
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen
	SPD
	CDU /CSU
	FDP
	AFD
	SSW


	Problemlösung demographischer Wandel
	- in BetrachtkommendePartei
	22%
	29%
	27%
	56%
	31%
	11%
	14%
	SPD
	CDU /CSU
	FDP
	AFD
	SSW


	Strukturdaten
	Geschlecht
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Altersgruppen
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Staatsangehörigkeit
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	Schulabschluss
	–Deutschland Gesamt/
	Regionen

	EinordnungBildungsstand-ISCED-Gruppen
	–Deutschland Gesamt/Regionen
	ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3+4 ISCED 5–8


	Kinder imHaushalt
	–Deutschland Gesamt/Regionen

	Altersgruppen der Kinder im Haushalt
	0-5 Jahre
	36%
	6-11 Jahre
	38%
	12-17 Jahre
	49%
	100
	Basis: Haushalte mit Kindern (n=271)
	Folie 110

	Altersgruppender Kinder imHaushalt
	– Regionen

	Wohnort Bundesland –
	Deutschland Gesamt

	Wohnort Regionen –
	Deutschland Gesamt
	MV


	Wohnort Bundesland
	– Verteilung Westdeutschland

	Wohnort Bundesland
	–Berlin -Ost/West

	Ortsgröße
	-Deutschland Gesamt/Regionen

	Ortsgröße –
	in BetrachtkommendePartei

	Wohnlage
	-Deutschland Gesamt/Regionen

	Wohnlage –
	in BetrachtkommendePartei


